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VERBÄNDE APPELLIEREN AN BUNDESRAT, AUF MEHR GELD FÜR 
UMWELT-, KLIMA- UND BIODIVERSITÄTSLEISTUNGEN DER LAND-
WIRTSCHAFT ZU DRÄNGEN 
8,5 % statt 6 % Umschichtung der GAP-Gelder notwendiger Schritt für überfälligen Um-

bau der Landwirtschaft 

 

Berlin, den 09.10.2019. Die Landwirtschaft ist in der Krise. Das zeigten zuletzt die Berichte von 

Weltklima- und Weltbiodiversitätsrat (IPCC und IPBES) deutlich. Jede Gelegenheit, mit vorhan-

denen Steuermitteln effektiver die Bauernhöfe zu honorieren, die sich besonders für den Natur-, 

Umwelt-, Tier-, und Klimaschutz engagieren, muss die Politik deshalb unbedingt nutzen. 

 

Morgen stimmt der Bundesrat darüber ab, wie viel GAP-Geld von der ersten Säule der pauscha-

len Flächenzahlungen in die zweite Säule für Umweltleistungen im kommenden Jahr umge-

schichtet wird. Die Bauern-, Umwelt-, und Tierschutzverbände fordern die Länderkammer auf, 

der Empfehlung ihres Umweltausschusses zu folgen: Statt der vorgeschlagenen 6 Prozent soll-

ten ab 2020 mindestens 8,5 Prozent der Gelder umgeschichtet werden. Die etwa 120 Millionen 

zusätzlichen Euro werden dringend in der zweiten Säule gebraucht, um in den Ländern beste-

hende Agrarumweltprogramme und den gewünschten Ausbau des Ökolandbaus finanzieren zu 

können. Denn die neue GAP verzögert sich. Und statt die Gelder weiterhin mit der Gießkanne 

pauschal pro Fläche zu verteilen, müssen mit den umgeschichteten Mitteln diejenigen Landwir-

tinnen und Landwirte, die naturverträglicher wirtschaften wollen, zielgerichteter entlohnt werden. 

Dabei ist es erforderlich festzulegen, dass die umgeschichteten Mittel für die Landwirtschaft ein-

gesetzt werden. 

 

Eine erhöhte Umschichtung von GAP-Geldern stellt einen ersten Schritt hin zu einer notwendi-

gen Transformation der europäischen und der deutschen Landwirtschaft dar. Doch während in 

Brüssel weiter über die höheren Umweltstandards in der nächsten Förderperiode der GAP ver-

handelt wird, sollten in Deutschland schon jetzt in der laufenden Förderperiode alle uns zur Ver-

fügung stehenden Hebel genutzt werden, um die Förderpolitik auf umweltverträglichere und zu-

kunftsfähige Beine zu stellen. Die Verbände verweisen darauf, dass die pauschalen Flächen-

prämien nicht für immer bestehen bleiben können. Der Einstieg in den Ausstieg aus diesen 

Prämien kann mit gezielten Mitteln für Umweltleistungen der Bauernhöfe begonnen werden. 

 

 

Zum TOP 29 auf der 981. Sitzung des Bundesrates am 11.10.2019 

 
2339 Zeichen, Veröffentlichung honorarfrei, um ein Belegexemplar wird gebeten.  

 

 

Gemeinsame Pressemitteilung von Bioland, Bund für Umwelt und Naturschutz (BUND), Bund Ökolo-

gische Lebensmittelwirtschaft (BÖLW), Deutsche Umwelthilfe (DUH), Deutscher Tierschutzbund, Eu-

ronatur, Greenpeace Deutschland, Naturschutzbund Deutschland (NABU), WWF Deutschland und 

dem Umweltdachverband Deutscher Naturschutzring (DNR) 

https://www.bundesrat.de/SharedDocs/TO/981/erl/29.pdf?__blob=publicationFile&v=1
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Rückfragen 

Bioland: Gerald Wehde, Tel. 06131/23979-20, gerald.wehde@bioland.de   

 

BUND - Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland: Christian Rehmer, Tel. 0174-3932100, christi-

an.rehmer@bund.net 

 

BÖLW - Bund Ökologische Lebensmittelwirtschaft: Joyce Moewius, Referentin Presse, Tel. 030/28482-

307, moewius@boelw.de   

 

DUH - Deutsche Umwelthilfe: Peer Cyriaks, Tel. 030/2400867-892, cyriaks@duh.de   

 

Deutscher Tierschutzbund: Jenny Schlosser, Tel. 030-23456988-16, schlosser@tierschutzbund.de   

 

Euronatur: Lutz Ribbe, Tel. 02226/2045, lutz.ribbe@euronatur.org   

 

Greenpeace Deutschland: Martin Hofstetter, Tel. 030/30889935, martin.hofstetter@greenpeace.de   

 

NABU - Naturschutzbund Deutschland: Angelika Lischka, Tel. 030/2849841627, angeli-

ka.lischka@nabu.de   

 

WWF Deutschland: Diana Pretzell, Tel. 030/311777-283, diana.pretzell@wwf.de   

 

DNR - Deutscher Naturschutzring: Lavinia Roveran, Tel. 0176-99527614, lavinia.roveran@dnr.de; Nina 

Slattery | Presse und Kommunikation, +49 (0)30 - 678 1775 78, nina.slattery@dnr.de, www.dnr.de 
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